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Kärnten auf dem Weg zur 
Nachhaltigkeit.
Für einen starken 
und erfolgreichen 
Tourismus.

© Region-Villach I_Tomaz-Druml



Ablauf heute

 Teil 1: Präsentation und Einteilung in Expertengruppen
  9:30 bis 10.20 Uhr

 Kurze Pause

 Teil : Workshop Mobilität, Gruppenpräsentation
 10.30 bis 11.30 Uhr

 Feedback, offene Fragen
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Nachhaltige Entwicklung – Agenda 2030 / SDGs 
Österreich bekennt sich zur Umsetzung der Agenda 2030 der Vereinten Nationen (United Nations, UN) mit ihren 17 
Nachhaltigen Entwicklungszielen (Sustainable Development Goals, SDGs). Die Agenda 2030 bietet einen 
international verbindlichen Rahmen, in dem systematisch alle Dimensionen der nachhaltigen Entwicklung 
berücksichtigt werden und so ein gutes Leben für alle gemäß dem Grundsatz "Leaving no one behind" 
gewährleistet werden soll.







Tourismusmarke 2025+ 
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Regierungsprogramm Land Kärnten



Buchungsmotiv „Nachhaltigkeit“
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T-MONA Befragung 2025 (Stand 15.10.2025)
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„Nachhaltigkeit“ im Tourismus

• Nachhaltigkeit ist wettbewerbsentscheidend.

• Nachhaltigkeitszertifizierungen erhöhen Ansehen und Glaubwürdigkeit.

• Nachhaltigkeit ist ein Differenzierungsmerkmal.

• Nachhaltigkeit spielt bei der Buchungsentscheidung eine große Rolle und wird als Buchungsmotiv 
zukünftig noch mehr an Bedeutung gewinnen

• Nachhaltigkeit und Kriterien werden eine zentrale Rolle bei der Vergabe von Förderungen einnehmen 

• Nachhaltigkeit ist ein ökologischer, sozialer und ökonomischer Erfolgsfaktor

Einstimmigen Beschluss in der Generalversammlung der Tourismusregion Klopeiner See –
Südkärnten – Lavanttal (KSL Tourismus Marketing GmbH)
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LEADER-Projekt:
Umsetzung der 
Nachhaltigkeitsziele der 
UNO (SDGs) in Kärntner 
Tourismusregionen und 
Schutzgebieten.



LEADER-Projekt
Projektpartner:
 Tourismusregion Hohe Tauern
 Tourismusregion Klopeiner See – Südkärnten – Lavanttal
 Tourismusregion Wörthersee – Rosental
 Tourismusregion Villach – Faaker See – Ossiacher See
 Tourismusregion Nassfeld – Lesachtal - Weissensee
 Tourismusregion Klagenfurt am Wörthersee
 Naturpark Weissensee
 Naturpark Dobratsch
 Nationalpark Hohe Tauern
Zusammenarbeit mit:
LAG, KEM, KLAR, UNESCO Global Geopark Karawanken, 
interessierte (UZ)-Betriebe und Ausflugsziele, Gemeinden, 
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Übergreifende Projektziele
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 Weitere Stärkung organisationsübergreifender Zusammenarbeit.

 Auf wertvolle Synergien setzen und Doppelgleisigkeiten vermeiden.

 Über ganz Kärnten hinweg konkretes Know-How und tiefgehendes Wissen zu Nachhaltigkeit bzw. den 

SDGs aufbauen und untereinander austauschen.

 Flächendeckende Bewusstseinsbildung und Begeisterung zum Thema schaffen.

 Österreichisches Umweltzeichen bei allen relevanten Partnern umsetzen.

 Kärnten in seiner Vorreiterrolle sichtbar machen und unsere Positionierung

am Markt stärken.
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 Destinations-

management 
 (Aktionsplan & 

Nachhaltigkeitsstrategie)

 Sozioökonomische 

Auswirkungen inkl. 

Barrierefreiheit

 Umweltschutz & 

Biodiversität inkl. 

Natur- & Klimaschutz

 Mobilität
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 Kultur

Umweltzeichen für Destinationen: 
Zentrale Themenfelder



Die Green Teams Kärntens
 Green Teams als Steuerungsgruppe der 

wesentlichen Gestalter in den Regionen: 

Gemeinden, Naturschutzgebiete, 

Tourismusorganisation, LAG bzw. Regional-

management, Betriebe, KEM, KLAR! etc.

 Gemeinsame Verantwortung für 

Nachhaltigkeit und Umweltzeichen.

 Austausch, Zusammenarbeit und 

Entscheidungen zu zentralen Themen.
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Regionale Green Teams: 
Grundlegende Struktur.

KernteamErweiterter 
Kreis

Nachhaltigkeits
-Manager:innen & 

SDG Coaches

Themen-
spezifische 
Experten-
Gruppen

Themen-
spezifische 
Experten-
Gruppen

Themen-
spezifische 
Experten-
Gruppen

Nach Bedarf: 
Externer 
Input & 

Partner:innen



Wie arbeiten wir zusammen?
 Gemeinsame Definition von Prioritäten und Zielen.

 4 x jährlich Treffen / Projektevaluierung im Green Team.

 Experten zu speziellen Themen nach Bedarf.

 Offener Informationsaustausch, Protokolle & Berichte.

 Unterstützung durch Nachhaltigkeitsmanager/SDG-Coach.

Nächste Schritte: 
 Terminfindung zur Bearbeitung der Themenbereiche

 Feber 2026 : Thema Biodiversität, Umwelt und Klimaschutz

 Juni 2026: Sozioökonomie und Kultur 

 Sep./Okt. 2026: Management
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Expertengruppen:
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 Wer möchte wo aktiv mitarbeiten? 


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Themenblöcke 

Mobilität 
Management Umwelt/Klimaschutz

Biodiversität 

Sozioökonomie
& 

Kultur  

Nachhaltigkeits
strategie 

Aktionsplan 

Natur & 
Landschaftsschutz 

Chance 
Koralmbahn? 

Kulturstrategie 
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Mobilität in der Region 
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 Shuttle Services 
 Postbus Südkärnten (gj., seit 1.4.2025, 4 Gmd., tw. Radmitn.) 

 Bahnhofshuttle „ÖBB Transfer“ (zu Betrieben/Ausflugszielen) 

 Wanderbus Lavanttal
 Wanderbus Bad Eisenkappel (Interreg Connect2Tourism)

 Rad-/Wanderbus Lavanttal Petzen
 Radbus Lavanttal
 Geopark Karawanken Bus (Bhf. Bleiburg – Mežica/Črna, Interreg 

Connect2Tourism)

 Štrekna Bus (Lavamünd/Velenje) 

 Drauradweg-Shuttle
 Seenshuttle (See in Flammen)

 Go Mobil (Bleiburg, Feistritz o.B., Gallizien, Lavamünd, Neuhaus) 

 Radmobilität 
 Radmasterplan (in Umsetzung) 

 Beschilderung/Infrastruktur (Info am Bhf., Leitsystem)

 Projekte
 Freie S-Bahnfahrt mit der Gästekarte 

 Interreg Projekt „ Connect2Tourism“ 

 Gästeservice/ Information 
 Landingpages:

 www.suedkaernten.at/mobil 

 www.region-lavanttal.at/mobil 

 www.kaernten.at/autofrei

 www.kaernten.at/autofrei-im-winter  

 Werbemittel:
 Mobilitätsangebote in der Region 

 Kärnten autofrei 

 Infos in den Hauptwerbemitteln (Magazin, Reiseführer)

http://www.suedkaernten.at/mobil
http://www.suedkaernten.at/mobil
http://www.region-lavanttal.at/mobil
http://www.region-lavanttal.at/mobil
http://www.region-lavanttal.at/mobil
http://www.region-lavanttal.at/mobil
http://www.kaernten.at/autofrei
http://www.kaernten.at/autofrei
http://www.kaernten.at/autofrei-im-winter
http://www.kaernten.at/autofrei-im-winter
http://www.kaernten.at/autofrei-im-winter
http://www.kaernten.at/autofrei-im-winter
http://www.kaernten.at/autofrei-im-winter
http://www.kaernten.at/autofrei-im-winter
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32 Minuten Graz-St. Paul
36 Minuten Graz-Kühnsdorf/Klopeiner See
3 Stunden 33 Minuten Wien-Kühnsdorf/Klopeiner See
S-Bahn: tgl. Stundentakt und werktags Halbstundentakt
29 Verbindungen tägl. in 42 Minuten Graz-Klagenfurt
26 Verbindungen tägl., rd. 45 Minuten schneller

2030:
2 Stunden 30 Minuten Wien-Kärnten

Bildquelle © Öbb: Wallner 



Interaktiver Workshop
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a. Anreise: 
Wie können wir die Anreise in unsere Destination so gestalten, dass sie 
bequem, klimafreundlich und attraktiv für Gäste ist? 

b. Mobilität vor Ort: 
Was können Destination, Gemeinden, TVB´s, KEM/KLAR, Betriebe, Gäste 
usw. jeweils beitragen, um eine umweltfreundliche Mobilität vor Ort zu 
fördern? 

c. Herausforderungen und Probleme in Verbindung mit Mobilität
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